Die Kleinste holt die Kohlen aus dem Feuer

Am letzten Wochenende fand das internationale Großturnier der Frauen u20 in Bad Blankenburg statt. Leider gab es hier keinen reichen Medaillensegen zu verzeichnen. Nur Katharina Menz von der TSG Backnang errang hier einen 3. Platz, und hielt die Fahnen Baden-Württembergs hoch.

Neben Katharina Menz präsentierten sich mit guten Wettkampfleistungen Melanie Wolf, Mona Bock (beide VfL Sindelfingen), Lisa-Marie Bittner (TSG Backnang) und Sonja Ströhle. Sie konnten mehrere Begegnungen für sich entscheiden, spielten aber bei der Vergabe der Medaillen keine Rolle. Im Hinblick auf die kommenden internationalen Turniere gilt es noch viel zu tun.

Katharina Menz (-44 Kilogramm) traf in ihrer ersten Begegnung auf die amtierende Deutsche Meisterin in dieser Gewichtsklasse Sara Sheikh (Nordrhein-Westfalen). Ging das Finale beim letzten Mal an Sheikh, konnte sich Katharina Menz dieses Mal mit einem Waza-ari für eine Opfertechnik durchsetzten. Im zweiten Kampf des Pools traf sie auf die Niederländerin Daisy van Loo und gewann vorzeitig. Im Einzug ins Finale musste sie sich Lisa-Marie Müller aus Nordrhein-Westfalen durch eine tiefe Abtauchtechnik mit Ippon geschlagen. Am Ende war es Platz 3 für Katharina Menz.

Ebenfalls gut in das Turnier startet Sonja Ströhle (-52 Kilogramm) vom JC Singen. Mit zwei vorzeitigen Siegen traf sie in der dritten Runde auf Sabine Struve aus Nordrhein-Westfalen. Sie beherrschte lange das Kampfgeschehen, doch eine Unachtsamkeit Sonjas am Boden, nutze Struve um einen Hebel herauszuarbeiten. Da Sabine Struve das Poolfinale verlor, bedeutete dies für Sonja Ströhle das vorzeitige Ende im Turnier.

In der Gewichtsklasse bis 63 Kilogramm kämpften mit ansprechenden Leistungen Mona Bock und Lisa-Marie Bittner. Beide hatten eine ausgeglichene Kampfbilanz (2 gewonnene Kämpfe zu zwei verlorene Kämpfe) mussten sich aber trotzdem der starken Konkurrenz geschlagen geben. So verlor Lisa-Marie Bittner in der Hauptrunde nach einer guten kämpferischen Leistung gegen die Japanerin Ryoko Koyama. Die zweite Niederlage musste sie in der  Trostrunde gegen die Nationalkämpferin Julia Loselein aus Nordrhein-Westfalen hinnehmen. Nachdem sie ihren Auftaktkampf gegen die spätere Finalistin Martyna Trajdos (Hamburg) verlor, kämpfte sich Mona Bock (VfL Sindelfingen) mit ansehnlichen Kämpfen wieder in das Turnier zurück. Sie musste aber gegen die Straßburgerin Cardin Peschaud (FRA) die Segel streichen und konnte sich nicht in die Platzierungen kämpfen.

Melanie Wolf zeigte, als einer der jüngsten im Feld, eine gute Turnierleistung. Sie gewann ihre Auftaktkämpfe souverän gegen die Schwedin Frida Karlsson und die Französin Laura Nutin. Erst im Poolfinale verlor sie gegen Anne Kathrin Lisewski aus Berlin. Nach einem weiteren gewonnenen Kampf in der Trostrunde, verlor sie gegen Ulrike Scherbarth aus Nordrhein-Westfalen. Zwar ging sie mit einem Waza-ari für eine Opfertechnik in Führung, konnte aber nicht die Haltetechnik Scherbarths abwehren und verlor so mit Ippon. Ulrike Scherbarth belegte am Ende den dritten Platz.
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